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spnngens dur.h nichts verrät tur den Ansati solcher Brüche Nicht nur auf Basel, sondern auf die weitere Schweiz und das fernere
und die im beanspruchten Werkstück bestehend e Gelah r sind

d,e hauptsächlichsten einheimischen genannt: Fügllstalier c, Co.,

stiletti. Anrisse, die Ke-hempHnd.lchkelt. die 1 intsithung von I'apyr.is A.C. Krayei A G. Merkur, Goth a Co., Magazine zum
KastHnten und die Bildung von Spann.mgsschait in. Der Br-jch- Willen Mann. Knopf A G Globus, Schweiz. Narionalbank, Schweiz.

weg .artauft Im allgemeinen als Mormalkurve zun: Kräh le Id. Das Bankverein. Schweir Bankgesellschaft, Bank von Elsass und
LothStudium elementarer Bruahformen lassi auf latsä etiliche üeselr- ringen. l;.-enhahnbank u a m Bell A.G., Brauerei zum Warteck.
mjsslgkeit der Bruchbildung schllessen. wobei si ch die Wirkung Kühlhau- l.üch.nger. M.s il Co., Handschin & Ronus A.G.,
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zeugen aul. Der Automobilklub der Schwell! |
1 Ciaht. rr.it Menschen aller Stände und Berufe

fuhrt deshalb, zunächst vom 14. bis 19. Novem- i ¦ umzugehen, in vollem Umlang auswirken |eder,
ber in Zürich und WinterUiur, eine für jeder
mann kostenlos« Kontrolle und Linsteilung der i
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t Rudolf Suter, Archi

RUDOLF SUTER

Kollege zur letzten Ruhe gegangen, der in

leinten drei Jahrzehnten am architektonischen Leben seiner

rstadt lebhaftesten Anteil hatte und in den Kreisen des Schwer
chen Ingenieur- und Archi lek ten-Vereins ein heslbekannter

Rudolf Suter wurde in Basel am 29 Juli 1S7I geboren Schon

Schulzeit war ihm ein starker Drang zur Unabhängigkeit und
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